
v

000

ob
250

500

000

750

506

008

003

500

500

000

2560

500

26
o

Abe

300

800
250

250

500

750

oos
jo

a

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 be
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs

bühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

J amaichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
KFernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Fünfunddreißigſter Jahrgang

Saale Zeilung
cm WVWWEEr nnnneeeeeee

Nr 126 Halle a d Saale Freitag den 15 März

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechuet und in der Expedition
von unſern Annghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Die deutſchen Frauen und die Lebensmittel
vertheuerung

Der ſchon im Morgenblatte kurz erwähnte Aufruf an die
dentſchen Frauen zu den Beſtrebungen der Agrarier die noth
wendigſten Lebensmittel zu verthenern ebenfalls Stellung zu
nehmen iſt als ein weiterer Beitrag für die ungemein nach
theiligen Wirkungen welche das agrariſche Mühen auf die
wirthſchaftlichen ſozialen und geſundheitlichen Zuſtände im
Reiche ausüben müſſen anzuſehen Gerade die Hausfrauen
ſind es die es am empfindlichſten ſpüren wenn die Nahrungs
znittel im Preiſe ſteigen und ſie haben daher ein unbeſtreit
bares Recht wenn ſie ſchreiben

Der deutſchen Hausfrau droht elne ſchwere Gefahr durch
die von den Agrariern geforderte Erhöhung der Getreidezölle
Wohl iſt es den Frauen verſagt ihre Stimme mitentſcheidend
in die Wagſchale zu werfen wenn Regierung und Volksver
tretung über den bevorſtehenden Abſchluß der Handelsverträge
berathen Aber ſie können durch zahreiche Unterſchriften unter
Petitionen die allerwärts vorbereitet werden durch Theil
nahme an den öffentlichen Verſammlungen die in allen Theilen
unſeres Landes ſlattfinden dem Wunſch und Willen Ausdruck

ebens Wir Frauen wollen nicht daß die Lebensmittelpreiſe
künſtlich geſteigert werden wir wollen nicht daß das Hanpt
nahrun gsmittel das Brot verthenert wird

Denn wenn auch alles was das Gemeinwohl angeht im
allgemeinen Männer und Frauen gleich ſchwer trifft wenn
insbeſondere die durch die Erhöhung der Getreidezölle
drohende Geſahr des wirthſchaftlichen Rückganges der Ver
minderung der Arbeitsgelegenheiten arbeitende Frauen und
arbeiten de Männer in gleichem Maße belaſtet ſo werden
durch die Getreidezölle die Frauen noch in ihrem befonderen
Wirkungskreiſe betroffen in ihrer Eigenſchaft als
Hausfr auen Jhr zur Beſtreitung der Wirthſchaftsführung
beſtimmtes Einkommen wird nicht mit den Preiſen für die
nothwendigen Bedarfsartikel ſteigen Unzählige Frauen des
Mittelſtandes namentlich der 20 25 Proz der Geſanmmt
bevölkerung die über ein Familieneinkommen von 900 bis
3000 M jährlich verfügen werden nützliche und
wünſchen swerthe Ansgaben einſchränken und ihre
eigenen Arbeitsleiſtungen im Haushalt vermehren müſſen um
die erhöht en Ausgaben durch Erſparniſſe an anderer Stelle
beſtreiten zu können

Eine Erhö hung der Getreldezölle bedeutet deshalb für viele
Hausfrauen des Mittelſtandes eine neue ſchwere Laſt
die ihnen die Freunde an der Arbeit rauben eine drückende
Feſſel die ihnen die Theilnahme an den Er
runge n ſchaften moderner Kultur erſchweren
muß

Während aber die Erhöhung der Lebensmittelzölle die
Frauen des Mittelſtandes zwingen würde ſich in wünſchens
werthen und nützlichen Ausgaben zu beſchränken und ihre
Arbeitsleiſtungen zu ſteigern ſo würde ſie den Frauen der
arbeitenden Volksklafſen die den 62 Prozent der
Bevölkerung angehören deren Familieneinkommen unter 900
Mark jährlich beträgt eine Verzichtleiſtung auf Noth
wendiges Unentbehrliches auferlegen Die Arbeits
kraft dieſer Frauen iſt in den meiſten Fällen ſchon ohnedies
bis an die Grenzen des Möglichen angefpannt
ſie werden den durch die ſteigenden Lebensmittelpreiſe an ſie
geſtellten erhöhten Anforderungen nicht mehr genügen können
Wird insbeſondere das Brot durch Zölle ſo vertheuert daß
es nicht mehr als hauptſächliches Nahrungsmitlel von den
arbeitenden Klaſſen gekauft werden kann ſo werden dieſe zu
einer die Geſundheit gefährdenden Verſchlech
terung der Lebenshaltung gezwungen Was
können alle Geſetze zum Schutz der arbeitenden Klaſſe nutzen
alle Verſuch e die Arbeiterin ihrem Haus ihrer Familie ihren
Kindern zurückzugewinnen wenn man ihnen die Mög
lichkeit erſchwert geſunde kräftige Kinder
heranzuziehen wenn man ihnen mit der einen Hand
giebt um mit der anderen zu nehmen

Eine Theuerung die als unabwendbares Schickſal geduldet
und getragen werden müßte wenn ſie durch Mißernten oder
Krieg verurſacht wäre will man künſtlich durch Zölle und
Steuern herbeiſführen Aus ſolchen Maßregeln würde aber
nur einer kleinen Minderheit des ganzen Volkes ein vorüber
gehender Vortheil erwachſen weite Kreiſe der Bevölkerung
würden ſchwer geſchädigt werden auf die Frauen aber wird
die Hauptlaſt der Vertheuerung fallen

An alle deutſchen Frauen richten wir deshalb dlke Bitte
alles zu thun was in ihren Kräſten ſteht um die Sorgen und
Mühen abzuwenden die ihren Geſchlechtsgenoſſinnen durch
eine Erhöhung der Getreidezölle auferlegt würden der Noth
entgegenzutreten mit der die Maßregel unabweisbar die
arbeitenden Volkéklaſſen bedroht der Verkümmerung der Brot
ernährung der Vertheuerung des täglichen Brotes

Der Aufruf iſt wie ſchon erwähnt unterzeichnet von den Vor
ampferinnen auf dem Gebiete der Frauenbewegung Helene

LangeBerlin Alice SalomonBerlin Auguſte Schmidt LeipzigAnna Simſon Breslau und Marie Stritt Dresden Daß er
unter der Frauenwelt die aus noch vielen anderen Gründen von
gen der eine immer die unerbittliche logiſche Folge des anderen
Ut Veranlaſſung hat mit einzutreten in den Kampf gegen die
Meenirung einer Politik der Lebensmittelverthenernug ein
vieltauſendfaches Echo erwecken wird iſt ohne weiteres an
nehmen und eine Regierung die nicht allen Erwägungen
zugänglich iſt ſollte auch bierans ihre Schlußfolgerungen

eben Der Eiufluß den die Frau anf die Zufriedenheit des
bie les auszuüben vermag iſt außerordentlich weitgehend und

halb beſitzt der Aufruf eine nicht zu verkennende Bedentang

Ueberall dort wo Jndifferenz und Gleichgiltigkeit die keider
heute noch weit verbreitet ſind den Mann hinwegſehen laſſen
über die nachtheiligen Wirkungen die eine Erhöhung der Zölle
auf allen wirthſchaftlichen Gebieten herbeiführen muß hat es
die Fran in der Hand anregend zu wirken und der Miß
ſtimmung den Boden zu bereiten und es läßt ſich hieraus
ermeſſen wie erheblich die Jntenſität der Unzufriedenheit der
arbeitenden und erwerbenden Bevölkerung über die ihren Nach
theil bezweckende Politik durch die Frauen geſteigert werden
kann Was das aber für unſere inner und parteipolitiſchen
Zuſtände zu bedeuten hat bedarf wohl eines weiteren Nach

weiſes nicht gDeutſches Reich
Aus dem Preußen der 50er Jahre

Jn den Denkwürdigkeiten des Miniſterpräſidenten Otlo
von Manteuffel, aus denen wir am Dienstag ſchon einige
Reminiscenzen wiedergaben ſindet ſich eine reiche Quelle ge
ſchichtlicher Feſtiſtellungen die manch bezeichnendes Schlaglicht
nicht nur auf die reaktionären Strömungen werfen welche zu
Beginn der 50er Jahre in Preußen an der Arbeit waren
ſondern auch auf das offiziöſe Preßweſen das zu jener
Zeit von der Regierung die den Einfluß der Preſſe auf die
öffentliche Meinung nicht verkannte beſonders eifrig gepflegt
wurde So finden wir einen Brief Friedrich Wil
helm s 1V an Manteuffel in dem es ſich darum handelt die
Berliner Preſſe für die Schaffung einer preußiſchen
Pairskammer zu gewinnen Es war das ein Lieblingsplan
des Königs der dadurch der ihm unſympathiſchen Verfaſſung
den Boden elwas abgraben wollte und Friedrich Wilhelm IV
ſuchte deshalb überall nach Hilfe ſeine Jdee zu verwirklichen
So ſchreibt er an Manteuffel

Jch habe mir Hinckeldey den damals allgewaltigen Ber
liner Polizei Präſidenten kommen laſſen und von ihm ge
fordert mit der ihm zu Gebote ſtehenden Preſſe jetzt mit
Macht vorwärts zu gehen für Wiedergewinnung des
geraubten Thronrechtes der alleinigen Anordnung der
erſten Kammer Er verſichert mich gar keinen Einfluß auf
die Preſſe zu haben und ich könnte meinen Willen nur durch
Sie beſter Manteuffel ausführen Dieſe Ohnmacht der
Preſſe gegenüber iſt ein großer Fehler Hinckeldey s der
reparirt werden muß Unterdeſſen gebe ich Jhnen theuerſter
Manteuffel förmlich auf die Preſſe ſogleich für das
unveräußerliche Thronrecht auftreten zu laſſenDer Sinn muß fſein daß dem Könige keine Schranken da
geſetzt werden dürfen wo den Souveränen von England
Griechenland Spanien und Portugal jetzt dem Präſidenten
der franzöſiſchen Republik keine entgegenſtänden Und daß
dieſe Frage allein eine Frage des echten Prenußengefühles des
Patriotismus der Geltung und Zukünft ja der Ehre
der preußiſchen Krone ſei Auf Wiederſehen

Trotz dieſes förmlichen Befehls iſt die Erfüllung des könlglichen
Wunſches auch Manteuffel nicht ganz gelungen aber der Brief
läßt erkennen wie man zu jener Zeit über die Preſſe dachte
und mit Hilfe der Preſſe alle Schwierigkeiten aus dem Wege
zu räumen und das Volk zu beeinfluſſen ſuchte Zu den abſoluten
Anſchauungen Friedrich Wilhelm s IV über die Preſſe und deren
Aufgabe ſtehen die Anſichten die ſein Bruder der damalige
Prinz Wilhelm von Preußen über das offiziöſe Preß
weſen hatte in ſtarkem Gegenſatz wie aus einem Briefe hervor
geht den dieſer 1851 an den Miniſterpräſidenten v Manteuffel
gelangen ließ Es handelt ſich um die von der preußiſchen Re
gierung fubventionirte Rheiniſche Düſſeldorſer Zeitung Der
Oberpräſident der Rheinprovinz v Kleiſt Retzow war ent
ſchloſſen der genannten Zeitung die Geldunterſtützung zu ent
ziehen der Beſitzer ein Herr Bötticher wandte ſich an den
Prinzen von Preußen und erſuchte ihn mit Rückſicht anf die
den Oberpräſidenten beſtimmenden Gründe der angedrohten
Subventionsentziehung ſich für ihn beim Miniſterpräſidenten
Manteuffel zu verwenden Der Brief des Prinzen vom 22 Okt
1851 lautet

Geſtern war der Herausgeber der Rheiniſchen Düſſel
dorfer Zeitung bei mir den Sie auf meinen Antrag ſub
ventioniren Jetzt iſt ihm die Vorſchußſumme abgeſchlagen
wodurch ſein Blatt eingehen muß und er ſoll mit 1300
Thalern abgefunden werden Somit würde alſo das letzte
konſervative Blatt in der Rheinprovinz eingehen Man will
die Köln Ztg kanfen Das wird nie gelingen und ein
gekauftes Blatt iſt nie ſicher ſchon weil es keinen Anklang
findet wenn es rein miniſteriell iſt Eine kleine Nüance
von Oppoſition muß in der Provinz geſtattet ſein
wenn es geleſen werden ſoll Darum hat die Rheiniſche
Zeitung auch ihre Leſer in neueſter Zeit von 600 auf 900
vermehrt und dabei doch in konſervativem Sinne günſtig ge
wirkt Kleiſt Retzow will dieſelbe aber evangeliſch konfeſſionell
redigirt wiſſen das geht in der katholiſchen Provinz niemals
an und ſcheint ihm dieſerhalb ſeinen Beiſtand entziehen zu
wollen Jch muß Sie von neuem dringend erſuchen dieſe
Zeitung nicht fallen zn laſſen und einen Mann nicht ins
Unglück zu ſtürzen der ſein eigenes Vermögen bereits zugeſetzt
hat aus Patriotismus Wir würden ganz ohne Organ am
Rhein ſein wenn er im Stich gelaſſen wird

Der Miniſterpräſident antwortet am nächſten Tage daß er mit
den Anſichten des Prinzen über die Behandlung der oſſiziöſen
Preſſe vom Rhein vollſtändig einverſtanden ſei allein die mit
lawinenartig wachſenden Koſten verbundene Fortſetzung eines
verfehlten Unternehmens nicht der Staatskaſſe aufbürden
könne und dies um ſo weniger als der betreffende Herr
Bötticher bereits über 10,000 Thaler an Subventionen erhalten
hat Jm übrigen erklärt ſich Mauteuffel bereit Ew k Hoheit
noch ſelbſt die Sache ausführlicher vorzutragen oder Höchſtihnen
durch den betreffenden Beamten ſowohl über dieſe ſpezielle An
gelegenheit als über die Beziehungen des Gouvernements zur
Preſſe des Jn und Auslandes und namentlich über die in
betreff der Rheinprovinz vorhandenen Abſichten Vortrag halten
zu laſſen Manteuffel ſieht natürlich den weiteren Vefehlen

Sr k Hohelt entgegen Aber bei dem abſchlägigen Beſcheid an
Vötlicher iſt es trotz alledem geblieben

Zur weimarifchen Miniſterkriſis
die weil man ſie allgemein als den Vorläufer eines Syſtem
wechſels im Großherzogthum Weimar Eiſenach betrachten zu
ſollen glaubt noch immer viel beſprochen wird erhalten wir
aus Weimar jetzt folgende Anufklärung

Die etwas überraſchend gekommene Entlaſſung bezw Zur
dispoſitionſtellung des Chefs des Kulinsdeparte
ments v Pawel Rammingen hat ihre Urſache in Meinungs
verſchiedenheiten des Herrn v Pawel mit dem Vorſitzenden des
Geſammtminiſteriums Staatsminiſter Dr Rothe Als neultch
im Landtag über die Erhöhung der Beſoldungen der evangeliſchen
Geiſtlichen in 1 Leſung verhandelt wurde fiel es auf daß Herr
v Pawel bei Vertretung der Vorlage betonte er wäre gern
den Wünſchen der Geiſtlichen noch mehr als in der Vorlage
geſchehen entgegengekommen aber er habe nicht gekonnt denn
er habe ſich nach ſeinem Kollegen dem Herrn Finanzminiſter
richten müſſen Dieſer Aeußerung wurde damals zwar keine
tiefere Bedeutung beigelegt denn es iſt ja ſelbſtverſtändlich und
in allen Staaten Brauch daß der Kültus und auch die übrigen
Reſſortminiſter ſich nach der Lage der Finanzen alſo nach dem
Finanzminiſter bei ihren Vorſchlägen und Maßnahmen richten Aber
jetzt weiß man daß die Aeußerung ein Echo von prinzipiellen
Differenzen war dieſchon ſeit längerer Zeit zwiſchen dem Herrn
v Pawel und dem Staatsminiſter Dr Rothe der zugleich
Finanzminiſter iſt ſchwebten Herr v Pawel hat ſein Amt ſo
aufgefaßt daß er ſelbſtändig müſſe disponiren
können bei der Frage welche Mittel zur Erfüllung der Auf
gaben ſeines Reſſorts zu beſchaffen bezw zur Verfügung zu
ſtellen ſeien Dieſe Auffaſſung hat aber Herr Stagatsminiſter
Rothe als Verwalter der Finanzen zurückgewiefen Es kam auf
dieſe Weiſe zur Stellung der Kabinetsfrage und infolge
deſſen wie kaum anders möglich zur Entlaſſung Pawel s Es
handelt ſich alfo um eine regelrechte Miniſterkriſis bei der nicht
einmal die üblichen Geſundheitsrückſichten eine Rolle geſpielt
haben Jndeſſen hat das Scheiden des Herrn v Pawel aus
dem Miniſterium außer dieſem prinzipiellen und allgemeinen
Grunde auch noch einen beſonderen Nebengrund Bis vor
kurzem war das Großherzogliche Hoftheater dem Kultus
departement unterſtellt Jetzt iſt es dieſem Departement
entzogen und dem Miniſterium der Finanzen bezw dem
Miniſterium des Großberzoglichen Hauſes unterſtellt worden
deſſen Chef ebenfalls Dr Rothe iſt Man kann auch
von dieſer Maßregel nicht ſagen daß ſie unrichtig wäre
Jm Gegentheil Denn das Hoſtheater erhält aus den
Stagatseinnahmen einen jährlichen Zuſchnß von 30,000 M und
vom Hofe einen ſolchen von rund 230,000 es gehört alſo
geradezu und ganz naturgemäß in den Verwaltungskreis des
Finanz und des Hausminiſteriums Für den Kulinsminiſter von
Pawel wird es allerdings ſchmerzlich geweſen fein das wichtige
Jnſtitut ſeinen Kompetenzen entrückt zu ſehen und er hat dieſes
Geſühl nicht zu überwinden vermocht Nebenbei bemerkt liegt
übrigens für das Weimarer Publikum vielleicht Veranlaſſung
vor dieſen Wechſel in der Stellung des Hoftheaters mit Genug
tbunng zu begrüßen Denn man ſagt ſich daß bisher mit dem
Zuſchuß von jährlich 260,000 M nicht beſonders viel geleiſtet
worden ſei Als Nachfolger des Herrn von Pawel iſt wie
die Saale Ztg ſchon meldete der bisherige langjährige
Direktor im Miniſterium des Kultus Staatsrath Dr Kuhn in
Ausſicht genommen Die Ernennung Dr Kuhn s der ſehr
beliebt und keine swegs wie verſchiedentlich gemeldet wurde
ein ſeitig und engherzig iſt wird von der Bevölkerung des
Großherzogthums um ſo frendiger aufgenommen werden als er
Weimaraner iſt Die beiden letzten weimariſchen Kultusminiſter
waren Nicht Weimaraner ſondern aus Sachſen bezw Preußen
geholt worden als ob es im Großherzogthum keine zur Ver
waltung des Kullus miniſteriums befähigte Männer gäbe Jrgend
welche freiere Auffaſſung ihrer Aufgaben war an ihnen auch nicht

zu ſpüren egZur Lehrerbildungsfrage
erhalten wir ſolgende Zuſchrift

Bekanntlich hat der preußiſche Kultusminiſter bei Beank
wortung der von den beiden freiſinnigen Lehrerabgeordneten
eingebrachten und begründeten Jnterpellation über Umfang und
Urſachen des gegenwärtigen Lehrermangels erklärt daß zur
Zeit etwa 1500 Lehrerſtellen in Preußen unbeſetzt ſind Er
hofft dieſe Lehrernoth durch Neugründung von Vorbildungs
anſtalten und Einrichtung von Nebenkurſen zu beſeitigen Die
Tbatſache daß ſchon bisher in einer Reihe von Provinzen die
Seminare nicht die etatsmäßige Anzahl von Schülern hatten
legt die Befürchtung nahe daß die Anwendung einzig des an
gegebenen Mittels eine Herabminderung der Lehrer
Qualität zur Folge haben kann Daß man in manchen
Kreiſen davor nicht ſcheut beweiſt ein aus der Feder eines
Reglierungsrathes gefloſſener Artikel der Schleſ Zig Der
Verfaſſer weiſt darauf hin daß gegenwärtig die Lehrerlaufbahn
leichter möglich ſei da eine Zurückweiſupg der Auſnahmeſuchen
den nicht zu befürchten wäre Der Regierung komme es auf
möglichſt volle Vorbereltungskurſe an Derſelbe Herr macht um
der Lehrernoth zu begegnen noch einen anderen Vorſchlag
deſſen praktiſche Durchführung noch weit eher als die Erleich
terung der Aufnahmebedingungen geelgnet ſein würde eine
Herabdrückung der Qualität des Lehrerſtandes herbeizuführen
Er ſchlägt vor die beſten Schüler der oberen Schulklaſſen ſoſort
nach der Schulentlaſſung als Schulgehilfen einzuſtellen denen
unter Anſſicht und Anleilnug der Lehrer der Unterricht in den
erſten Schuljahren obllegen würde Da das Tagelohn dieſer
Schulgehilfen geringer ſein würde als das Gehalt eines jungen
Lehrers würden die Schulgemeinden bei dieſem Modus Erſpar
niſſe erzielen Während der Schulferien ſollen die Schulgehilfen
in beſonderen Seminarkurſen ihre weltere Ausbildung erfahren
Ein Kommentar hlerzu iſt überftüſſigl Jn elner Zeit in der
alle Berufsſchichten eine Erweiterung ihrer Bildung verlangen
will dieſer Herr die Bildung der Volksſchullehrer vereinfachen
Jn wohlthuendem Gegenſatz zu dleſen Reformgedanken eines
preußiſchen Regierungsraths ſteht ein ſoeben bekannt werdender
Geſetzentwurf der vom Centralausſchuß Hamburgifcher
Bürgervereine dem Senat und der Vürgerſchaſt vorgelegt wor



den iſt Aus den die Lehrerbildung betreffenden Beſtimmungen
ei folgendes mitgetheilt

g 2 Jedes Semlnar umfaßt einen dreijährigen Unterkurſus
und einen zweijährigen Oberkurſus uſw

s 4 Für die Aufnahme in die 3 Klaſſe des Unterkurſus
iſt das Reifezeugniüß einer ſtaallſchen oder prüfungs
berechtigten privaten Realſchule behßubringen Zur Auf
nahme in den Oberkurſus berechtigt das Reifezeugniß eines
Gymnaſiums Realgymnaſinms oder einer Oberrealſchule

Aus der Sorgfalt die man auf die Vorbildung der Volksſchul
lehrer verwendet kann man auf den Werth ſchließen der in ge
wiſſen Kreiſen der Volksbildung beigelegt wird th

Politiſches
Die 80 Geburtstagsfeler des Prinz Regenten Luitpold bat

auch die Federn der Auslandpreſſe in Bewegung geſetzt Nicht
ohne Jntereſſe ſind die Betrachtungen die von der Londoner
Morning Poſt an die Berichte über die Münchener

Feier geknüpft werden Es heißt da e
Dem Prinz Regenten ſei gelungen was einem König der

direlten Linie vielleicht nicht gelungen ſein würde die Freund
ſchaft zwiſchen Bayern und Preußen zu erhalten und zu
ſtärken Das Deutſche Reich habe ſich nicht gefunden wie
man von dem britiſchen Reich ſeit 1897 ſagen könne Den
älteren Bundesfürſten dem verſtorbenen Großherzog
von Sachſen Welmar dem König von Sachſen und dem Prinz
Regenten von Bayern hätten Wilhelm II und Graf
v Bülow ihre günſtigen Ausſichten zu danken
Das Verhältniß Preußens zum Reich hätte wohl weniger

S ſein können wenn Bayern Sachſen und Sachſen
elimar in den Händen von Souveränen geweſen wären mit W

denen der deutſche Kaiſer in weniger gutem Einvernehmen ge
ſtanden hätte als mit den drei betagten Herrſchern deren älteſter
im letzten Jahre geſtorben Wenn man von deutſchem Jmperialis
mus ſpreche ſo verſtehe man etwas vom britiſchen Reich und dem
britiſchen Reichsgedanken ganz Verſchiedenes Der Begriff ſei
durchaus enropäiſch und die Verſuche der jetzigen Regiernng
ihren Kreis weiter auszudehnen ſeien nicht beſonders erfolg
reich geweſen Kein Deutſcher außer vielleicht ein Vice
präſident des Alldentſchen Verbandes würde an die Kohlen
ſtationen im Stillen Ocean an das Stück Land in Afrika und
an den Platz an der Sonne in China denken wenn er vom
Deutſchen Reiche ſpreche Unter dieſem verſtehe er das wofür
ſeine Väter gekämpft das Reich zu deſſen Kaiſer Wilhelm I
im Jannar 1871 proklamirt wurde Die ſeitdem verfloſſenen
30 Jahre hätten ſeine Bedeutung nicht geſchwächt Jm
Gegenſatz zum deutſchen Kalſer der in Kiautſchou die
logiſche Folge von Verſailles ſehe bedeute Verſailles ſeinen
Unterthanen den Abſchluß einer Epoche die friedlichen
Siege in außereuropäiſchen Gebieten ſeien ihnen nicht beſonders
ſeſſelnd Die Zeitung ſpricht dann von dem Einfluß der
ſtarken Perſönlichkeit des Kaiſers Die BVeliebtheit
und das Vertrauen welches der Kaiſer in Deutſchland genieße
hätten ihn nicht davor bewahrt daß man in gewiſſen politiſchen
Kreiſen Deutſchlands jüngſt zum großen Theil nicht mit dem
Kaiſer ſympathiſirte Wenn man von den durch den ſüdaſrika
niſchen Krieg veranlaßten Erörterungen abſehe und der Sache
auf den Grund gehe ſo liege die Wurzel in der verſchieden
artigen Auffaſſung der Votſchaſt von Verſallles Noch laſſe
ſich ſagen daß die Mehrzahl der Unterthanen des Kaiſers
am deutſch franzöſiſchen Kriege perſönlich theilgenommen
und dieſe Männer ſeien genueigt eiferſüchtig über
die Anwendung des Wortes Reich zu wachen
Der Kaiſer ſei durchaus modern Der moderne
Jmperialismus verleite zu Uebertreibungen ſo geſund die
Bewegung auch an ſich ſei Das gemeinſame Handeln des
Reiches ſei allen ſeinen Theilen zum Vortheil Aber die Um
wertbhung des Reichsbegriffes werde von den Steuerzohlern
und den Gelehrten Deutſchlands nicht mit günſtigen Augen
angeſehen Die innere Politik Deutſchlands deſſen
Sozlaldemokraten ihre unverſöhnlichen Dogmen abzulegen be
gännen werde jetzt durch den Konflikt zwiſchen Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie Expanſion und Concentration beſtimmt
Graf von Bülow s Aufgabe ſei es eine Brücke zwiſchen
dem alten und dem neuen deutſchen Reichsgedanken zu
ſchlagen

Wir wollen von einem Commentar der zum Theil recht conjectural
gehaltenen Betrachtungen abſehen und nur konſtatiren daß der
ganze Ton angenehm abſticht von der Kritik die ſonſt in der
engliſchen Preſſe an den deutſchen Zuſtänden geübt wird Anders
als ſonſt in der deutſchen Preſſe malen ſich in den engliſchen
Blältern die Stimmungen und Strömungen innerhalb des
dentſchen Volkes

Die Veröffentlichung der Mittheilung daß die preußiſche
Regierung ſich vorausſichtlich für die Auſſtellung eines
Doppeltarifs entſcheiden werde hat das Organ des Bundes
der Landwirthe in gelinde Raſerei verſetzt Jhrem Aerger über
die vorzeitige Enthüllung macht die Deutſche Tageszeitung in
wüſten Schimpfereien über angebliche Geheimräthe innerhalb
der Reichsregierung die fanatiſche Gegner der landwirthſchaſt
lichen Forderungen bezüglich der Neuregelung des Zolltarifs
ſeien Luſt

Die Spuren dieſer Herren die das Bundesorgan ver
dächtigt die Mittheilung in die Preſſe lancirt zu haben haben
wir, ſchreibt das Blatt in den Quertreibereien der frei
händleriſchen Preſſe mehr als einmal verfolgen können
Bisher haben wir darauf verzichtet in dieſes Treiben näher
hineinzuleuchten wir wollen es auch heute noch nicht thun
weil wir vorläufig der Ueberzeugung ſind daß die ganze
Mache nicht ſchaden wird Es könnte aber ſein daß wir
wenn die Quertreibereien fortdauern uns einmal für ver
pflichtet halten werden dasjenige offen mit zutheilen was
uns in dieſer Beziehung berichtet worden iſt Was aber die
Frage des Doppeltarifs ſelbſt anlangt braucht nicht wieder
holt zu werden daß die geſammte deutſche Landwirth
ſchaft in der Forderung des Doppeltariſs einig iſt und daß
der größte Theil der deutſchen Jnduſtrie den Doppeltarif
mindeſtens für die Erzeugniſſe der Landwirthſchaft zugeſtanden
hat Für uns iſt der Doppeltarif die eonditio sine qua
non,

Wir haben kelne Veranlaſſung auf die Verdächtigungen gegen
einzelne Geheimräthe näher einzugehen Wenn das Blatt glaubt,
Grund zu berechtigten Beſchwerden zu haben möge es auch den
Muth baben ſie offen zu vertreten Wir wollen nur feſtſtellen
daß die Behauptung des agrariſchen Blattes daß die geſammte
deutſche Landwirlhſchaft in der Forderung des Doppeltarifs einig
iſt nicht einmal ſo weit das Blatt dabei die geſammte agrariſch
deutſche Land wirthſchaft im Auge hat zutreffend iſt Hervor
ragende konſervative Abgeordnete die auch Mitglieder des Bundes
der Landwirthe ſind haben in der Frage des Doppeltarifs
wiederholt ihre Anſchauung dahin geäußert daß die Zweckmäßig
kelt der Aufſtellung eines Doppeltariſs oder eines Generaltariſs
zum mindeſten eine noch fragliche wäre Wenn wir nicht ſehr
irren hat auch Graf Klinckowſtröm vor einigen Wochen auf
einer Bundesverſammlung in Oſtpreußen die gleiche Auffaſſung
vertreten

Ueber imparitätiſche Nobilitationen klagt das
bayeriſche Centrum gelegentlich der Prinzregentenfeier Die
Augsb Ztg ſchreibt

Drei proteſtantiſche Adelsfamillen wurden durch

Die belden gräflichen Häuſer Caſtell Caſtell und Caſtell Rüden
hauſen ſind ebenſo wie das re in Crailsheim
Rödefſee wie die freiherrliche Farnille v Wolfskeel und wie
die Famille v Wiedenmann proteſtantiſch Die gräfliche
Famllie Quadl WykradtJsny iſt katholiſch Ob es richtig iſt
daß das eine oder andere katholiſche Adelshanus in der Preſſe
wurden ſ Z Graf Törring und Graf Drechſel als Kandidaten
des Fürſtentitels genannt auf die Standeserhöhungen verzichtethaben entzieht u unſerer Kenntniß Aber die oblge That
ſache Verhältniß 3 ſteht feſt

Jedesmal wenn eine Paritätsklage durch die Centrumspreſſe
geht glaubt man der Höhepunkt der Lächerlichkeit wäre erreicht
Der letzte Fall den wir hier ſeſinagelten war die Anſtellung
eines evangeliſchen Weichenſtellers vorher zeterte man über
einen proteſtantiſchen Kaminfeger Jetzt wird ſelbſt bei den

Erhebungen in den Adelsſtand genau auſgepaßt ob der Neu
geadelte auch katholiſch war

h dJ

Volkswirthſchaftliches
Die Lage des Arbeitsmarktes bleibt unverändert

trübe An den öffentlichen Arbeitsnachweiſen Deutſchlands
ſoweit ſie an die Berichterſtattung der Berliner Halbmonats
ſchrift Der Arbeitsmarkt angeſchloſſen ſind drängien ſich im
Februar um je 100 offene Stellen 146,8 Arbeitſuchende gegen
113,1 im vorigen Februar Während im Februar v J in den
Krankenkaſſen die Zahl der Beſchäftigten noch um 0,5 Proz zu
nahm iſt ſie diesmal um 1,8 Proz zurückgegangen Jm Mittel
punkte der kritiſchen Erſcheinungen ſteht nach wie vor die Lage
der Metall und Maſchineninduſtrie in der die Spannung
zwiſchen niedergehenden Preiſen für Fertigwaaren und hoch
gehaltenen Preiſen für Rohſtoffe immer mehr beängſtigende
Lirkungen hervorruft Schon wenden ſich in einzelnen Fällen

die Rückſchläge gegen die Rohſtoff Produzenten ſelbſt Die Ein
ſchränkung der Produktion auf den Hüttenwerken des luxem
burgiſch lothringiſchen Bezirkes deutet anf den Umſchwung ſelbſt in
der Roheiſen Jndnſtrie Dazu kommen die Betriebselnſchrän
kungen der ſüddentſchen Baumwollſpinner die Stockung im Ban
gewerbe die handelspolitiſchen Verſtimmungen gegenüber Ruß
land u a m Die Beſürchtung daß die Belebung des Geſchäfts
im Frühjohr ausbleiben wird wächſt nach dem Urtheil der
genannten Zeitſchrift um ſo ſtärker je länger die Rohſtoff

enhte in der Eiſeninduſtrie ſich weigern die Preiſe herab
zuſetzen

Kirche und Schule
0 Der in der Abendausgabe der Saale Ztg vom letzten

Dienstag gemeldeten Rektifizirung eines Landrathes
wird der Kultusminiſter hoffentlich noch eine zweite folgen laſſen
Wie wir erfahren gelangten zur Zeit der Regelung der Volks
ſchullehrergehälter vom Schweinitzer Landrathsamte ans
deſſen jetziger Vorſteher der in letzier Zeit durch die Landtags
verhandlungen ſehr bekannt gewordene Dr Palombini auf
Grochwitz bei Herzberg iſt auf den ſich augenſcheinlich auch die
Eingangs erwähnte Rektifikation bezieht geheime Weiſungen
an örtliche Schulaufſichtsorgane des Schweinitzer Kreiſes wo
nach dieſelben angewieſen wurden nur für Alterszulagen
von 100 Mark zu ſtimmen Daher kommt es daß der
Schweinitzer Kreis die niedrigſten Alterszulagen aufweiſt Von
den etlichen 80 Schnlorten dieſes Kreiſes beziehen die Lehrer in
etwa 70 Ortſchaften nur 100 M Dienſtalterszulage
in je 1 Orte 110 und 140 in 7 Orten 120 M und in

3 Orten 130 M Daß unter den 70 Ortſchaften nicht etliche den
guten Willen gehabt haben ſollten ihren Lehrern eine höhere
Alterszulage als 100 M zu gewähren mag glanhen wer will
es iſt nicht gut anzunehmen daß hier keine Beeinfluſſung ſtatt
gefunden haben ſollte

Ueber die vom Evangeliſchen Oberkirchenrath angeprdnete
China Fürbitte im Kirchengebet äußert ſich die Allg
evang luth Ztg wie folgt

Wir können uns wohl denken daß etwa in einer eng
geſchloſſenen Landgemeinde aus der einige Söhne über das
Meer gefahren ſind noch heute mit Ernſt um glückliche Rück
kehr der Ausgezogenen gebetet wird Aber in Städten vor
allem in Großſtädten wo das perſönliche Jnlereſſe mehr
Familien nicht Gemeindeſache iſt wird die Ching Fürbitte
vielfach als eine fremde ja ſtörende Einſchiebung
in das Kirchengebet empfunden Jn die Andacht der
eben noch zu Gott erhobenen Seele tönt es wie der Ton
weltlicher Politik Unliebſame Gedanken drängen ſich hervor
und das andächtige Gebet hat bei vielen ein Ende ſie finden
die Andacht nicht wieder bis zum Amen

Dieſe Kritik in einer paſtoralen Zeitſchrift verdient nicht un
beachtet gelaſſen zu werden

Aus einer Kontroverſe über den Anſchluß des Pfarrers
Blumhbardt an die Sozialdemokratie erfährt man daß die
kirchlich ſoziale Konſerenz für ihre gleich noch Pfingſten in
Stuttgart ſtattfindende Tagung das Thema auſs Programm
geſetzt hat Kann ein Chriſt Sozialdemokrat und
kann ein Sozialdemokrat Chriſt ſein Referent
wird der Hoſprediger aller Denutſchen Stöcker ſein und Herr
Pfarrer Blumhardt ſoll eine perſönliche Einladung erhalten
Jn der Wahl des Referenten liegt ſchon die Antwort der Frage
warum berief man nicht einen Herrn von dem man eine
objektive Behandlung erwarten kann

Schriftliche Entſchuldigungen für Schulverſäum
niſſe in Krankheitsfällen ſollten nach einer Entſcheidung des
Kammergerichts nicht erzwungen werden können vielmehr ſollte
es genügen wenn die Entſchuldigungen mündlich beim Lehrer
oder Rektor der Schule ausgeſprochen würden Auf eine amt
liche Anfrage über den Sachverhalt hat das Kammergericht
geantwortet daß eine Entſcheidung dieſes Jnhalts bis jetz
nicht ergangen iſt Die Meldung war alſo nnrichtig

Verwaltung und Rechtspflege
Zum Zwecke der Einſchränkung der Ausgaben für

Eiſenbahnkonferenzen hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten in einem vor kurzem ergangenen Erlaſſe die königl
Eiſenbahndirektion in Berlin beauftragt ſämmtlichen Eiſenbahn
verwaltungen mit denen ein regelmäßiger geſchäftlicher Verkehr
ſtattfindet zugleich im Namen aller königl preußiſchen
Eiſenbahndirektionen mitzutheilen daß nachdem es in neuerer
Zeit mehr und mehr in Aufnahme gekommen ſei bei Konferenzen
in Fahrplan Tarif und anderen Eiſenbahnangelegenheiten den
Theilnehmern unentgeltliche Bewirthung und Vergnügungs
veranſtaltungen darzubieten und dabei dem geſelligen Theile
der Konferenzen einen über das Erwünſchte hinaus
gehenden Umfang zu gewähren der Miniſter die Eiſenbahn
direktionen angewieſen habe dahin zu ſtreben daß hierin eine
Aenderung eintritt Gleichzeitig habe der Miniſter verfügt
daß in Zukunſt für derartige Zwecke ſtaatliche Anfwendungen
nur in ganz beſonderen Fällen gemacht werden dürfen Die
königl Eiſenbahndirektionen würden daher nicht mehr in der
Lage ſein Einladungen zu feſtlichen Veranſtaltungen ergehen zu
laſſen und müßten es ſich daher auch verſagen ſich in Zukunſt
an derartigen von anderer Seite veranſtalteten Darbietungen
zu betheiligen

Die Flottenzeitſchrift Ueberall erfreut ſich wie ſchon
neulich in den Kommiſſionsberathungen des Reichstags feſt
geſtellt wurde der beſonderen Protektion unſerer Landräthe
Eine gute redigirte Zeitſchrift ſucht ſich ihren Weg bekanntlichStandeserhöhungen ausgezeichnet und nur eine katholiſche
ſelbſt Nun iſt allerdings Ueberall die langwelllgſie Zeitſchriſt

Nachbarn zurückſtehe

mit der je der deutſche Büchermarkt beglückt wurde An

ſo nicht Wer es bedarf der Einführung durch
örden Mit welchem Geſchick ſich nun die amtlichen h
reller der Flollenzeltſchriſt ihrer ſchönen Aufgabe entledigen

zeigt ein in der Frkf Ztg veröffentlichter Brief eines Land
raths von der Moſel an einen ihm unterſtellten Bürgermeiſte
Das Schreiben dem eine Beſtellliſte auf Ueberall Bilder
geſchmückte Wochenſchrift Offizielles Organ des deutſchen Floilen

vereins beigefügt iſt lautet N d e
N denDer Landrath

An den Herrn Bürgermeiſter N N u
n N

Vielleicht gelingt es Jhnen Wirthe zu veranlaffen die
Wochenſchrift Ueberall zu halten N N

Der Bürgermeiſter gab ſeinem unterſtellten Polizeioffizianten den
entſprechenden Beſehl und dieſer wanderte von Dorf zu Dorf in
die Wirthſchaften anf den Abonnentenfang Die Wirihe die es
nicht gern mit der Polizei verderben wollen hatten nichts
Eiligeres zu thun als auf die ihnen unbekannte und für ſie ganz
intereſſeloſe Zeitſchrift die zudem recht thener iſt zu ſubſkribiren
Von Berlin aus erhielten nun die folgſamen Wirthe die Zeit
ſchriften durch die Poſt überwieſen Geleſen wird die Zeitſchriſt
von den hieſigen Landlenten nicht und wie ich höre legen die
Wirthe ſie überhaupt nicht mehr aus um der Lächerlichkeit der
ſie nun einmal verfallen nicht weitere Nahrung zu geben Alſo
die Poliziſten als Abonnentenſammler im undeſoldeten Dienſt
einer reichen Berliner Verlagsfirma Daß ſich Behörden die
doch andere Aufgaben zu erfüllen haben zu einer ſo ent
würdigenden Stellung hergeben können iſt nur erklärlich aus
der Streberei beraus die mit der Propaganda für das ofſfizlelle
Organ des Flottenvereins Hand in Hand zu gehen pflegt

Heer und Flotte
Die voransſichtlich am 1 April d J in Kraft tretende

Verbilligung der Militärfahrkarten anf den Eiſen
bahnen wird ſich namentlich für weite Strecken ſühlbar machen
So koſtet z B ein Militärbillet Frankfurt Berlin 10 ab
I April nur noch 40 M nach Kiel ſeither 60 ab 1 April

40 M

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Tiger
Kommandant Korvetten Kapitän v Mittelſtaedt am 13 März
in Shialwan eingetroffen und will am 15 März wieder in
See gehen S M S Jrene Kommandant Fregatten
Kapitän Gildemeiſter beabſichtigt am 17 März von Tongkn
nach Tſingtau in See zu gehen S M S KaiſerinAnguſta Kommandant Fregatten Kapitän Stein iſt am
13 März in Tongku eingetroffen und will am 14 März nach
Tſingtau dampfen

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

England ſoll wie wir in der heutigen Morgenausgabe ſchon
berichleten den Buren Friedensbedingungen angeboten haben
die verhältnißmäßig nicht ungünſtig ſind Als Friedens
bedingungen Englands werden jetzt die folgenden aufgeführt
Erſtens allgemeine Amneſtie einſchließlich Dewet s
und Steijns zweitens die Kap Rebellen ſollen durch
Verluſt des Wablrechtes beſtraft werden drittens
Darlehen an die Burghers zur Wiederherſtellung ihrer
Ackergüter viertens Einſetzung einer Civilregierung
unter Milner mit Burenführern als Beirath Der
vierte Punkt erſcheiut uns als der deutungsfähigſte Wenn die
Buren die Befugniſſe ihres Beiraths nicht ganz genau um

ne könnten ſie ſpäter leicht unangenehme Erfahrungen
machen

Die Times beſtätigt in ihrem finanziellen Theil die Richtig
kelt der Gerüchte daß die Militärbehörden die Johannes
burger Minenkam mer ermächtigten mit der Jnbetrieb
ſetzung von 350 Stempeln zu beginnen ſobald ſie
dazu imſtande ſind

Oeſterreich Nngaru
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern die erſte

Leſung der Jnveſtitionsvorlage fort Bei der Berathung führte
n a Eiſenbahnminiſter Witteck aus die Vorlage leite eine
nene Aera bedeutender Eiſenbahnbauten Oeſterreichs ein und
vervollſtändige das Eiſenbahnnetz zu einem ſolchen erſter
Ordnung was nothwendig ſei damit Oeſterreich nicht hinter den

welche ſchon ein Eiſenbahnnetz zweiter
Ordnung fertig haben Die zweite Linie nach Trieſt ſei die
wichtigſte nicht allein für den Binnenverkehr ſondern auch für
den internationalen Handel Bezüglich des Lokalbahnweſens
bedente die Vorlage einen großen Fortſchritt weil ſie die bisher
zerſplitterte Thätigkeit zuſammenfaſſe Es werde bald eine neue
Vorlage folgen die neue Lokalbahn Projekte enthält Die Jn
veſtitionen für Umbauten Betriebsmittel und zweite und dritte
Gleiſe ſeien Sicherbeitsmaßregeln an denen die Geſammtheit
intereſſirt ſei Durch Ausührung der Vorlagen würden die
öſterreichiſche Jnduſtrie und das Gewerbe belebt und Tanuſende
von Arbeitskräften beſchäftigt Lebhafter Beifall Jn Be
antworlung von Jnterpellationen erklärte geſtern der Ackerban
miniſter u von einem Beitritte der Staatswerke zum
Kohlenkartel könne nicht die Rede ſein zumal ein Kohlen
kartell nicht exiſtire

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer ereignete ſich geſtern ein

ſenſationeller Zwiſchenfall Der Präſident Deschanel
kündigte an daß der Juſlizminiſter auf den Antrag der Staats
anwaltſchaft die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen
Verfolgung des Deputirten Jaluzot nachgeſucht
habe Große Bewegung Jaluzot Nationaliſt verlangt die
ſofortige Wabl der für Berathung dieſer Angelegenheit einzu
ſetzenden Kommiſſion damit die gegen ihn inſcenirte politiſche
Komödie möglichſt bald beendigt werde Lärm links Beifall
rechts Die Kammer beſchloß dieſe Kommiſſion heute zu
wählen und gleichfalls heute die Jnterpellation über die geſep
widrige Zuckerſpelulation zu erörtern Jaluzot iſt beſchuldigt
an dieſen Spekulalionen durch maſſenhaften Ankauf von Zucker
theilgenommen zu haben Beil dem Austrag dieſer Affäre wird
wieder ein tüchtiges Ouantum ſchmutziger Wäſche gewaſchen
werden

Jm Miniſterrathe die Frage der zw ajährigen Militärdienſtzeit beſprochen Aus den Er
klärungen des Miniſters Andre ergiebt ſich daß die Löſung der
Frage in der Hauplſache derjenigen der Weiterkapituli rungen
untergeordnet iſt Man müßte um den gegenwärtigen Effektiv
beſtand nicht zu vermindern jährlich 50,000 Weiterkapitulirungen
bekommen und ſämmtliche Dispenſirungen aufheben man müßte
auch beſondere Bedingungen für gewiſſe Waſfengattinoen
namentlich für die Kavallerie annehmen Zu einem endgiltige
Entſchluß iſt der Miniſterrath bisher noch nicht gekommen

Großbritannien und Jrland
Jn einer Verſammlung des FrauenAuswanderungs Vereins

in London hielt geſtern Chamberlain eine Rede in es
ſich zunächſt mit warmen Worten lobend über die Thätigkeit e
Vereins ausſprach Chamberlain gab dann der Erwartung de
druck daß der Krieg in Südafrika bald beendet ſein van
Es werde dann wahſcheinlich dort Handel und Jnduitrie vabe
einer Weiſe entwickeln wie man es bisher nicht gekannt n
und England werde Zehntauſende ſeiner beſten Männer do an
ſenden die ſtändige Bewohner des Landes werden ſollten der

wurde geſtern

werde es auch nothwendig werden paſſende Gefährtinnen

v Agitationskraft kann ſich das unglückliche üntervehne
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Männer dorthin zu ſenden das ſei in politiſcher und ſozialer
Beziehung von Wichtigkeit Chamberlain beantragte ſchließlich
einen beſonderen Fonds zu Gunſten der Auswanderung geeigneter
Frauen nach Südafrika zu gründen Chamberlaſn ſucht jetzt
augenblicklich die Frauen als Bundesgenoſſinnen für ſeine ſchmavolle Südafrikapolitik zu gewinnen

Jtalien
Das Kabinet Zanardelli ſcheint trotz aller ge Jeuq

Verſicherungen nur auf ſehr unſicherem Boden zu ſtehen Am
Dienstag erlitt das Miniſterium inſofern eine Schlappe als bei
der Wahl der Budgetkommiſſion 6 Oppoſitionelle und nur
2 Miniſterielle gewählt wurden Geſtern ereignete ſich etwas v
Aehnliches Die Bureaus der Kammer nahmen die Wahl der
Kommiſſion zur Prüfung des von der Regierung eingebrachten
Geſetzentwurſs vetreffend die Finanzmaßnahmen vor Es
wurden drei Miniſterielle und ſechs Oppoſitionelle
gewählt Nach dieſen Anzeichen zu urtheilen ſcheint dem Kabinet
feine allzu lange Lebensdauer beſchieden zu ſein

Spanien
Unendlich viel Zündſtoff hat ſich auf der iberiſchen Halbinſel

aufgehänſt und der geringſte Anlaß genügt um Exploſionen
herbeizuführen Ein Streit mit Zollbeamten der Anblick eines
unbeliebten Geiſtlichen die Aufführung irgend eines tendenziöſen

ſofort blutige Ausſchreitungen hervorzurnſen Solche Aus
ſchreitungen meldet der Telegraph Tag für Tag und die Zahl
der Revolten die nicht zu unſerer Kenntniß gelangen iſt noch
viel größer wie die der bekannt werdenden denn die ſpanſſche
Cenſur unterdrückt fo viel wie möglich alle ungünſtigen Berichte
Am ernſteſten dürfte wohl die Lage in Katalonien ſein Dort
wo die Agitation die auf Loslöſnng der Provinz von Spanien
abzielt niemals verlöſcht fanden Unruhen immer einen beſonders
günſtigen Nährboden Gegenwärtig wird die Lage in Katalonien
noch durch große Streiks verſchärft Jm Thal des Ter
ſtreilen zur Zeit über 15,000 Mann die zu den bedenklichſten
Ausſchreitungen neigen und Tag für Tag ernſte Ruheſtörungen
begehen Ripoll Jgualada Maniseu Torello c ſind die Brenn
punkte dieſer Gährung die ſich aber auch in Barcelona ſchon
ſehr bemerkbar macht Am Dienstag ſchnitten die Streikenden
vielfach die elektriſche Beleuchtung ab bran unten Fabriken
nieder und griffen die Gendarmerie an Das Militär muß
fortwährend auf dem Poſten ſein und häufig einſchreiten Wahr
ſcheinlich wird in den nächſten Tagen der Belagerungszuſtand
über Katalonien erklärt werden

Der Miniſterrath beſchloß am Dienstag ein Verbot weiter
Silbermünzen zuprägen um dem Goldagio Einhalt
zu thun

Mexiko
Der Chicago Record bringt eine Spezialmeldung aus

Mexiko wonach bei dem Präſidenten Diaz Anzeichen von
Geiſtesſtörung beobachlet werden Porfirio Diaz war am
9 Jnli 1900 zum ſünften male zum Präſidenten gewählt worden
er ſteht im 71 Lebensjahre

Auch die New Yorker World e daß Porfirio Diagz
boffnuungslos irrſinnig ſei Er bilde ſich ein er werde
von Mördern unbarmherzig verfolgt Die Thatſache daß der
Präſident an Geiſteszerrüttung leide ſei monatelang aus Gründen
der Slaatsraiſon verſchwiegen worden Jüngſt verließ der
Präſident die Hauptſtadt angeblich um einen Jagdausflug zu
mächen aber er war von einigen vertrauten Freunden begleitet
die ihn überwachten Der wirkliche Grund ſeiner Abreiſe war
doß ſein Zuſtand ſo beklagenswerth iſt daß ein Luft und Orts
wechſel eine gebieteriſche Nothwendigkeit war Der Gewährs
mann der World fügt hinzu eine Revolution könnte die
Folge der Erkrankung Diaz ſein Mehrere an mexikaniſchen
Werthen intereſſirte New Yorker Kapitaliſten erktundigten
ſich beim mexikaniſchen Gefandten ob die Gerüchte über den
Zuſtand des Präſidenten Diaz begründet ſeien Der Geſandte
erwiderte das Befinden des Präſidenten habe ſich weſentlich

r ert er kehre in wenigen Tagen in die Hanpſtadt
zurück

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
d Prag 15 März Die hieſige Königlich Böhmiſche

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften hat die Univerſitäts
proſeſſoren Angelo de Gubernatij in Rom Feodorowitſch Miller
in Moskau und Theodor Lindner in Halle zu aus
wärtigen Mitgliedern gewählt

Provinzialnachrichten

Weißenfels 14 März Der Lehrerverein beſchloß
heute ſein 16 Vereinsjahr mit 115 Mitgliedern Der bisherige
Vorſtand wurde wiedergewählt Es wurde beſchloſſen ſich an
der am 25 März ſtattfindenden Novalis Feier zu betheiligen

V Wiehe Bez Halle 14 März Aus hohen Regionen
Jm Phiarrgarten unſeres Nachbardorſes Allerſtedt fand ein
Schulknabe eine von den Jnyſaſſen eines Luftballons der hier
am vorigen Freitag gegen 5 Uhr beobachtet worden war aus
geworfene Poſtkarte die an den Hauptmann Silber in Berlin
adreſſirt war und den Stempel trug Deutſcher Verein für
Luftſchiffahrt 190 Ballonfahrt am 8 März 1901 Auf der
Rückſeite ſtanden die Worte 3000 m Höhe nahe Halle Hurrah
4000 mm erreicht

ss Rathmannsdorf 14 März Unfall Auf dem herzogl
Salzwerke Leopoldshall verunglückte der Anſchläger Chriſtian
Ludwig dadurch daß er von einem zurückſchlagenden Hebel der
Auſſatz Vorrichtung gegen die Bruſt getroffen wurde Ludwig
erlitt hierbei mehrfache Rippenbrüche die ſeine Aufnahme ins
Krankenhaus Bergmannstroſt zu Halle nöthig machten

Oſterfeld 14 März Einberu Den Jn RodaWeickelsdorf drangen Diebe in der Sonntagsnacht in die Woh
nung des Landwirths Reim und ſitahlen 30 M Vald darauf
wurde bei dem Brauereibeſitzer Kropp eingebrochen wo den
Dieben gegen 400 M in die Hände fielen Jn letzterem Falle
hatten die Einbrecher Eiſenſtäbe durchfeilt waren infolge ge
nauer Ortskenntniß in das Geſchäftszimmer gedrungen und hatten
dort den Geldſchrank erbrochen
eb RNvitzſch 13 März Vom Dache geſtürzet Heuteſtürzte der Dachdeckergeſelle D aus Delitzſch ſo ad liche hre
ache eines Hauſes daß er einen Schädelbruch und einen

Schlüſſelbruch erlitt Er mußte infolgedeſſen nach Bilterfeld in
dos Kreiskrankenhaus gebracht werden

T Vennſtedt 14 März Todt geborene Drillinge
kerfg rer bie Fpuee Snerrisbrers Guſtav

er von drei lebloſen Knaben entbunden er Zuſtandder Mutter iſt ein befrledigender 9v
b Aſchersleben 14 März Erdrückt Auf dem Hofe des
rundſiücks Ueber den Steinen 27 ſpfelten Kinder an einem

großen Rade herum Plötzlich ſchlug dieſes um und begrub den
b Jahre alten Knaben Rollart unter ſich Der Kleine wurde
on der ſchweren Laſt erdrückt ſo daß der Tod alsbald eintrat

M Eisleben 14 März Zu dem kürzlich gemeldeten
ba ver ſuche der in der Nähe der Krughütte an dem
erbäuer Chriſlian Koch verübt ſein ſollte wird jetzt der

ich zuſolge bekannt daß K Nach ſeinem eigenen Geſtändnißdie Schnitiwunde am Halſe ſelbſt beigebracht hatte

r Dederſtedt 14 März Die anonyme Hrief
anderer inl die vor etlichen Jahren ſo viel Unheil hier

acddtet bat iſt wieder aufgetqucht und ba ihr ſchmütziges
ald de vor nen begennen Hoſſentlich gelingt es recht

e e e wiſſenloſe Dame zu entlarven
onebed 14 März Die hieſige Schifferſchuledatie ihren diesjährigen Kurſus ohne Examen abſchließen müſſen

Nachträglich bat nun noch eine Prüſung in Magdeburg ſtatt
eſunden Nur 9 von den Schülern konnten erſcheinen von
enen 6 das Patent als Steuermann erwarben

hauſen aus er unbekannter Urſache

Perſongalien BVerliehen wurde dem berittenen
Gendarmen a D Kuſian zu Magdeburg Neuſtadt und dem
Rathsdiener a D Heinrich Reupke zu Salzgiiter im Kreiſe
Goslar das Allgemeine Ehrenzeichen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im u de s
Armee Corps 1 April 1901 Börnecke Kr Aſchersleben

Amts und Gemeineindevorſtand Amts und Gemeindediener und re
beamter auf dreimonatige di 950 M baar ſowie freie Wohnung im
Werthe von 120 M und 50 M Kleidergelder außerdem Nebeneinnahmen als
Vollziehungsbeamter und 100 M für Beſorgung der Heizung und Reinigung der
Bureanräume 1 April 1901 Brehna Magiſtrat Fluranſſeher und
Baumwärter auf ſechswöchige Kündigung 750 M Remunexralion und 100 M

14e ſt nen t ded t ent St
Alerlei der Provinz Jn Geganwart der ſtädt8 örden Veonlch uſw wurde in Querfurt Blrdt ed
aſil aus r durch den Landrath Böttcher in ſein

Amt eingeführt Ein Lehrer aus Atzen dorf ſon ſich eines
ttlichkeitsverbrechens ſchuldig gemacht haben und deshalb
chtig geworden ſein Jn Jeber wurde die Ebefrau des

einwebermeiſters Guſtav Jrmer auf dem Boden ihres Wohn
za der aufgefunden Jn der Steiger ſchen Stein
aukaſtenfabrik in Koburg brach Feuer aus welches das zweite

Stock der Fabrik einäſcherte Am 81 März wird in Gotha
das neuerbaute Bismarckdenkmal eingeweiht werden An
dem erſten Brückenbergſchachte in Zwicka u ſtürzte der
Zi nmerling Krauß von der dritten Sohle in den Sumpf und
war ſofort todt

Vermiſchtes
Zu dem Selbſtmord eines Feldwebels der Schutztruppe imWohn und 30 M Lleidergelder die Remuneration ſteigt von 3 zu 3 Jahren Berliner Thiergarten über den wir in unſerer heutigen

71 ren gen Morgenin je 50 M bie 1000 M Fort Dgrdesheim Wagiſträat Porigel qusgabe berichteten wird noch folgendes gemeldet Der Todte
ſergeant und Magiſtratsbote nicht über 40 Jahre alt auf Lebenszeit 900 M i iſt der Feldwebel Bentz der vor drei Wochen we ieberB lt und 100 M Wohnungs und Kleidergelderzuſchuß 1 April in gen Fieberson ge ke Saale ahnt Sang 5 ichen mit Urlaub aus Kamerun nach Berlin gekommen war Bentz
vorläufig auf dreimonatige Kündigung nach ünfjähriger tadelfreier Jibrzne au
Lebenszeit je 900 M Gehalt und freie Wohnung bezw 210 M

Apr 1 Hötensleben OſcherslebenSchöninger EiſenbahnGeſellſchaft
StationsAſſiſtent Bewerber darf das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten

100 M bis zum

wohnte in Berlin bei Vekannten und mußte ſich dann und wannt
Mieths beim Oberkommando der Schutztruppen in der Mohrenſlraße 7

Theaterſtückes und hundert andere kleine Anläſſe genügen um r pro Jahr das Gehalt ſteigt bis auf 1500 M extl Wohnung melden Dort war er am Dienstag mittag zum letzten male
Als er zurückkam war er ſehr niedergeſchlagen und erzählte einem

betrage von 2200 Meldungen ſind an die Oſchers hatte er vorher niemals geänßert
haben auf n 1400 das Gehah ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je Bekannten daß er ins Lazareth gehen müſſe Selbſtmordgedanken

öct
ileben Schöninger Eiſenbahn Geſellſchaft in Halle Saale zu richten 1 April Wie Kitchener der Gefangennahme entging Der Londonerr Gr galberſtadt Magiſtrat Nächtwäcter auſ vier gyrreſpondent des Matin theilt mit man habe ihm einen

wöchige Kündigung 540 M Soſort Seehaufſen Kr Wanzleben
Magiſtrat Nachtwächter nicht über 40 Jahre alt auf Lebenszeit 432 M pro Brief vorgelegt der von einem engliſchen Offizier in Transvagl
Jahr 1 Juni 1901 Uebigan Kaiſerl Poſiagentur Landbrieſträger unter dem Datum des 31 Januar Areen iſt und der folgende
zunächſt auf dreimonatige Kündigung 760 Meldungen ſind an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten

Patent Anmeldungerx Wafſermeßvorrichtung für Badteig
dereitung Max Ketterer Leipzig Reudnitz Heinrichſtraße Petroleum
glühlichtbrenner mit cylindriſcher Brennerkappe Wilhelm Pittner Wien
wegte 19 Vertr Auguſt Rohrbach Max Meyer u Wilhelm Binde
wald urt
fabrik vorm A Wilke Co Braunſchweig Verfahren zur Darſtellung

intereſſante Erzählung wie Lord Kitchener unlängſt den Buren
beim Bahnhof von Pan entging enthielt Der Bahnhof von
Pan erzählt der Offizier war eſn bevorzugter Ort an dem die
Buren ſich der Züge zu bemächtigen ſuchten Lord Kitchener
begab ſich nach Middelburg um den General Smith Dorrien

Vlechrichtemaſchine Dampfteſſel un Gafometer wegen der neuen Operationen anſzuſuchen die in dem Gebiet
von Karolſina erfolgten Als Kitchener an den verdächtigen Ort

von Soda und Potaſche mit Hilfe des elektriſchen Stromes Guſtav Scholl kam ſchickte er eine Lokomotive voranus um die Linie zu
meyer Deſſau Funkplatz 11 Verfahren zum Vorbereiten lithogrophiſcher inſpiziren Die Lokomotive kam zurück und der LokomotivführerSteine für den trocenen Umdruck Paul Nögold Briesnitz d Dresden erflärte d ir j t SiSchwunggewichts Hemmwerkt für Suftüberſchußdeſeitiger z ito Hörenz d d t Page de e
Dresden Pfotenhauerſtr 43 Schmierpumpe für mehrere Schmierleitungen
mit ſich drehendem und gleichzeitig hin und her geführtem Pumpentolben gnügt aber Kitchener iſt von Natur mißtrauiſch Er ließ ſeinem
Schäffer Budenberg Magdeburg Buckau Vorrichtung zur Erzengung Zuge zwei beladene Güterwagen mit einer Lokomotive vorauf
von Rillen an den Biegeſtellen von Pappen mittels rotirender Drucſſcheiben fahren und er ſelbſt folgte dieſer Patronille neuer Art erſt in

ren ben z kehöigAngereSrottendorf Wehrlaugewehr Greiſelt einer gewiſſen Enfernung Man hatte kaum tauſend Meter
C Suhl i Th i

tronenfabrik vorm Sellier Vellot Aktien eſellſchaft Cchönebeck a Ere e zen a t e e zu Po Zurückgelegt als die beiden Güterwagen in tauſend Stücke
Heiz ſchacht mit Steinroſt für Ziegelöſen Heinrich Jehme e Eilenburg a Mulde jserſprengt in die Luft flogen Jn demſelben Augenblick

erfahren zur Gewinnung der alloholiſchen Veſtandthe e des weſiündiſchen ſtürzte ſich eine Abtheilung von hundert Buren die im Verſteck
Sandelholzöles Heine So, Leipzig Maſchine mit umlaufenden Kolden das Ergebniß ihrer Arbeit erwartet halte auf den zerſtörten
Hermann Robert e a Schönebeck Matrizenprägemaſchine
van Hoyweghen Louvain Brabant Belgien Verir Zug überzeugt daß der Sirdar dieſes mal gefangen war aberernhard Blant der Sirdar hatte ruhig ſeine Maſchine rückwärts nach dem
Chemnitz Regler für die Motoren elettriſcher Fahrzenge Paul Andree Bahnbof von Pan ſahren laſſen als er die Exploſion fah
Chemnigt Kaſtanienſtr 39 Verſahren zur Herſſellung ſchwefelhaltiger Farb
ſtoffe aus Derivaten der Amidoooxybenzoe äuren Chemiſche Fabrik von und die Buxen fanden nur mitten unter den Trümmern der
Heyden Aktiengeſellſchaft Radebeul d Dresden Geräth zum Ausheben von Waggons und bei der zerſtörten Maſchine den armen Lokomotiv
Kartoffein Rüben u dgl Adolf La acke Poſen u Otio Hild ebrand ff
Dresden Wettinerſtr 34 Schraubenſicherung K V Gocht Themnigt
Joſephinenſtr 19 Theilvorrichtung an Räder und Zahnſtangenfräs

ührer
Engliſche Herrenmoden Die großen Herrenſchneider des

maſchinen H Alban Judwig Themnißz Fürſtenkr 21 Scheere Londoner Weſt End haben geſprochen Grau iſt die Modeſarbe
mit ziehendem Schnitt zum Zerſchneiden von Profileiſen Zuſ z Pat für die Herren in der kommenden Saiſon Auffallende neue
39,983 Hugo John Erfurt Pilſe 8 Verfahren zur Darſtellung Moden giebt es eigentlich nicht Einreihige Gehröcke die der
en albumeſes nd aſchefreiem Pepton Chemiſche Fabrik von Heyden günig vor einiger Zeit in Mode zu bringen ſuchte als er noch
e e e e iredereeignge n Wetten Ragen dte Prinz von Wales war können beliebt werden Die größte Neu

F heit in Weſt End ſind Seidenweſten die theuer ſind und nichtden Verſchluß erſt eine beſtimmte Zeit nach Auslbſung der Antriebsvorrichtung
in Gang ſetzen Theodor Himpeél Dresden Schumannſtr 17 Eine durch leicht nachgeahmt werden können Der Preis derſelben beträgt
Reibrad angetriebene Signaivorrichtung für Fahrräder Audreas Jopp 100 200 Mk Auf dem Gebiete der Kravatten giebt es auch
Mehlis i Th Vorrichtung für Spulmeſchinen zum Paraffiniren der Carne nicht viel Neues allenfalls die Jdee einen Schifferknoten mit
Saiten g e er e Mibeiſgde ſche Siedee mit einem Ring aus Goiddraht zu umgeben der eine bängende Perle

chaugegenſtand F Ad Richter Rudolſtadt i Th Streichbaum trägt oder mit einer mit Edelſteinen beſetzten Sicherheitsnadel
für Webſtühle Lskar Wolff Stadtoldendorf Braunſchweig Er
theil angen Eimichtung zur grinns von Kohlenſäure in Biertranspori Wir zeigen nur ſchwarze und weiße Kravatten, ſagte eine
fäſſen P VolIlmann Allen urg Verſohren zur Gewinnung von Autorität in dieſem Fach Wir halten auch Purpur legen aber
feſter Kohle aus den vei der trockenen Deſtillation von Holz Hriketts Abfällen keinen Werth darauf dieſe Sachen zu zeigen Purpur iſt die
und dergl eniſtehenden Rüchtänden Th u Ad Frederking Leipzig Lindenau königliche Trauerfarbe Es kann wirklich von niemand verlangt

Kondenſator Zuſ z Pat 92,177 W Greiner e en werden eine purpurne Kravatte zu tragen mit Ausnahme einesſtraße I Lolomotive mit re gekuppelten Achſen und Drehgeſtell perſönlichen Freundes der königlichen Familie Es giebt jedoch
ſowie mit einarmigen durch Kuppelſtangen verbundenen Schwinghbebeln zur
Uebertragung der Triebkroft Zuſ z Pat 118,301 Ch Hagäne Erfurt Leute die mit jedem Stück ihres Anzuges ihre Trauer zu be
E ektriſcher Schmelzofen mit Widerſtondeerhitzung Firma Güſtav Brandt zeugen wünſchen Jn den Schaufenſtern des WeſtEnd ſieht
Seipzig Schwägerigenſr 17 Verbrennungsanlage für Aballſtoffe e man auch viele grüne Kravatten und Trilbyhüte aus grünem
Fried rich Leiwzig Plagwitz Ednardſtr 10 Treppenroſtſeuerung Zuſ z Tweed die aber außerordentlich häßlich ſind
Pat 116,961 E Völcker Bernburg Krankenbett mit verſtellbarer Matratze
und Aborteinrichtung L Brödel Rudolſtadt Vorrichtung zum Drehen des Umſchreibung Es thut mir ſehr leid daß Sie umſonſtPrders D r Oberkörper O En gern et u P Tee gekommen ſind aber wie Ske wiſſen iſt Zeit Geld und c
resden Verſchluß und Aus öſevorrichtung für Formlkäſten bei Formmaſchinen ha in dechnungen zu beFrma A Kühnſcherf jun früher F Wachs mutt Dresden Vorwert el deh tet wirklich keine Zeit Jhre Rechnungen 3

ſtraße 8 Luſt und Waſſeravieiter für Dampfheizungen V Schramm
Erfurt Wilhelmſtr 8 Flüſſigkeitszerſtänber Zuf z Jat 111,491 H H Zeitgemäßß Jhre Tochter iſt jetzt bald heirathsfädig
Dikema Brüſſel Vertr Wilh Düchting Pat Anwalt Leip ig Anſrieb Ja ſie wird auch bald anfangen ſich zu verlobenvorrichtung für aßr ifenauſziehmaſchinen W Burkart Weerane i

Ein malitiöſer Bettler Zu einem wegen ſeiner vielen öffentBismarckfir 19 Schaitgetriebe für Arbeitsmaſchinen H John i FaJ A John Erſurt giſſe g für Siahlſimmien Lei lichen Wohlthaten bekannten Parvenü kommt ein armer Schlucker
welcher die Dämpfer ſich ſeitlich an die Stimmen liegen und auf der Anreiß und ſpricht denſelben um eine Unterſtützung an wird aber mit
rädchenochſe gelagert ſind Fabrit Lochmann ſcher Muſikwerke Aktien harten Worten abgewieſen Auf ernentes Bitten reicht ihm
geſellſchäft Leipzig Eohlis Dämpfervorrichiung für Stohlſtimmen bei welcher der erſtere ſein Frühſtücksbrot fordert ihn aber dann energiſch
die Dämpfer ſich ſeitlich an die Stimmen legen und die Aureißrädchtnachſe um

auf ſeiner Wege zu gehen Unter vielen Dankesbezeichungenfaſſen Fabrik Lochmann ſcher Muſikwerke Male re ergreift der Vitiſteller mit der einen Hand das Brot und mit
Cohlis Geſäß jür ſieriliſirte Milch und andere Flüſſigleilen
Schöningen Braunſchweig Selbſtaufleger für Krempeln und ähnliche Ma der anderen eine auf dem Schreibtiſche liegende Zeitung Was
ſchinen C O Liebſcher CeraR Vorrichtung zum Unterſtützen des wollen Sie mit meiner Zeitung herrſcht ihn der edle Wohl
Thonſtrauges an Ziegelſtrangpreſſen Th Groke Merſeburg Feſiſtehende thäter an Jhre Gabe hineinwickeln, lautet dieertheilnngseinrictung für Trickengut P Schmidt Meerane i S Antwort denn ich weiß Sie haben es gern daß Jhre Wohld en mit Rollenkarto F Wächtler Großenhain i S thaten in die Zeitung kommenl
Pe fahren zur Behandlung von Zuckermaſſen in der Centtiſuge W Lehrke

Braunſchweig p Rache Piccolo der ſoeben Knall und Fall entlaſſen
wurde Herr Wirth ſch bin jetzt Gaſt ein GlasOberhof 14 März Todt aufgefunden Der ſeit dem Bierl

28 Februar vermißte Kurdiener Oehrung wurde geſtern in un Kühner Schluß Haufirer der die Stiege hinabgeworfenmittelbarer Nähe des Babnhoſes im Tannthalbecken todt auf würde als er Amerkt daß der Hausherr der auf der Trebpe
gefunden Oehring hatte ein großes klaffendes Loch im Halſe un i zelt Na er überlegtEs liegt ſcheinbar Selbſtmord vor da Oehring lange Zeit ſchwer e antſeht ibm nachgepurzelt kommt Na er s
müthig war

Höchſter Reid Schau abmurkſen kunnt i di jetztLeipzig 14 März Eines Mordes Serdächtig aber du Lump biſt ja in der Lebensverſichernng da
Angeſchwemmte Kindesleiche
von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgte Frauensperſon

Eine wegen Mordes wär dei Alte fein raus
Anſpruchslos Milliardär zu ſeiner Tochter Meinwurde geſtern hier ermittelt und verhaftet Am 5 März iſt g

ü S Kind ich will deinem Herzen nicht im Wege ſein und habe nichtsurd de rpebrücke in Sſdienditz die Leiche eines nen dagegen wenn du einem armen aber braven Milllonär die Hand
Korerge Kindes männlichen Geſchlechts angeſchwemmt worden

ie Lelche die mindeſtens 2 bis 3 Wochen im Waſſer ge
legen hatte war in ein dünnes weißleinenes Tuch eingewickelt
Die Halleſche Staatsanwaltſchaft ſtellt eifrige Nachforſchungen
nach der Mutter des Kindes an

Löbtau 14 März Die Löbtauer Blutthat wurde
geſtern abend in der Sitzung des Gemeinderaths vom Gemeinde
vorſtand Weigert in die Debatte gezogen Die eingehendſten
amtlichen Unterſuchungen hätten ergeben daß die Frau Kunte
nur ein einziges mal am Sonnabend vor der That zu ihren
Arbeitskolleginnen ſo ganz nebenbei geäußert hat daß ihr Mann
irxes Zeug geredet habe Das noch lebende IIjährige Mädchen
befinde ſich ſtändlg auf dem Wege der Beſſerung und werde
was von dem behandelnden Arzt yerſichert wird vielleicht
blelbenden Schaden an ſeiner Geſundheit nicht davontragen
Das Kind ſoll nach ſeiner völligen Geneſung in gute Pflege
gebracht werden Der Gemeindevorſtand machte ferner die
Mittheilung daß der Mörder Kunte der jetzt zur Beobachtung
im Siechenhans iſt nach Mittheilung der Königl Staats
anwaltſchaft wahrſcheinlich in etwa vier Wochen wieder auf
freien Fuß geſetzt werden ſoll Und zwar äus dem Grunde weil
ſirafrechiich gegen K nicht a nſangen werden kann da er die
That im augenblicklichen Wahnſinn verübt hat weil er aber
nicht ſo geiſteskrank iſt daß ſeine Unterbringung in einem
Jrrenhauſe möglich wäre Dieſe Mittheilung wäre kanm als
wahr hinzunehmen wenn ſie nicht von jedenfalls doch kompe
tenter Seite gemacht worden wäre

reichſt
Nach den Flitterwochen Es iſt immer dieſelbe Geſchichte

mit euch Männern Vor der Ehe könnt ihr ohne uns nicht
leben und nachber könnt ihr mit uns nicht leben

Backſiſch Schwärmerei Jetzt ſind die Leutnants aber ſchon
furchtbar reizend Morgens machen ſie Fenſterparade zu
Fuß mittags zu Rad nachmittags zu Pferd und abends perAntöriobil Flieg Bl

Letzte Nachrichten
London 14 März Eine Pekinger Drahlung von Laffan s

Burean beſagt der deutſche Geſandte habe an China
hinſichtlich des Mandſchurei Abkommens eine Antwort
ertheilt die im weſentlichen gleichbedeutend mit den Antworten
der übrigen tonangebenden Mächte ſei nämlich daß eine von
China im Falle Rußlands gemachte Ausnahme
die Regel für die übrigen fremden Nationen
bilden würde Dieſe Antwort ermunterte die Chineſen zu
weiteren Roae Die chineſiſchen Bevollmächtigten wieſen
den chineſiſchen Geſandten in Petersburg drahtlich an den
Abſchluß des Vertrages durch jedes mögliche Mittel a
verzögern

J
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S Weiss Halle a S
Größtes 5pezial Geſchi üſrohan der Provinz Sachſen

Confirmanden Anzüge Neuheiten in Stoffen

in Stoff Cheviot Kammgarn a beſtbewährter Fabrikate5 ſ J an en A n zu g große Anuswahl feinſte Qualitäten
anon m Anfertigung mauchh

in Kammgarn Cheviot und Crevpe I W w
swabl von 9 Mark bis zu den wird bei niedrigſter Preisſtellung unter Garantieu rebuſer Werke nagte auten tadellofen P r ne Sorgfältigfte

ergeſtelltConfirmanden Anzüge nach Maaß S Cigene giſchreſderei
werden Preiſen augefertist

z 7

e LehrfabrikſFraktische Aus bildung in NMa S
e schinen bau und Elektrotechnik

J Lurs 1 Jahr Praspect d GeorgUnser r Lager aller Arten Stoffe für S e o hen
I Renten Versicherungen
S ſicheren Alagewerihe der veſte Weg

S das Einkommen dauernd zu erhöhen
Für je 1000 Mark Einlagekapital zahlt
die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm in
Berlin mit über 45 Millionen Mark

h Vernögen beiſpielsweiſe im Alter von
55 60 65 Jahren

82,17 96,37 111,50 Markt

ist a bevorstehenden Satson Mit den negesten Pracugnissen r yeshhttet
Teppiche Tisohdecken Möhbelsto e

ahrliche Rente auf Lebenszen TarifeGardinen Storcs u jeve Auskunft ertbelit gern
l er er VimennS r Friedrie relmLiug roule du g in Halle a/S Meckelſtr 1

Fär Thüren u Ponster R Analytisches LaboratoriPrneltpolle VDoſcorationen 2 Wwolle Plüsch e Seede s e Inworat rin
Vetten und Oelen

Cacaopriparaten u GewürzenTapeten andbesponnungen eW eechn Versuehs arbeitenReiche Aus Billige Preise Geschmaekevolle am mensteltung e z o le Nr 4
e Soltsien8 leum an Pralketischer Passbodenbelag r beste an Ferera andets Chemiuer130 Fabriſectte Rio Fau Polmenhorst Hansa Die neuen n wagenſ8 len Grund h Mk HolzporRette und Teppec Tmät

r schön u Vollkommenste der Teckhnmäſe
Treppenläuf er n r A

Vorschtäge u allen Arten von dekoratöeven BPinrichtamgen werden gern
gemacht Die Besichtigumg un Musterzimmer empfehlen wir unge
kegenttechst

Vir bringen stets das e das Heste

5 e eS e 7 z72 u S oGr Vrichstrasse T m Kleinschmiteden Pernspr 485

Fahrrad Reparatnr
Werkfſtatt f alle Fabrikate
Lager re u Zubehör

theilen

M Schöning
Gr Steinſtr 67C 8rennabor fahrräder

Ganze 4 Mk Naive 2 Mk

S Nur Geld Gewinne7 Porto u Liste 30 Pf Zhng 28 Märzete
z bei Johs König Wolkstr 19

Gute Regeuſchirme
h kigenes Fabrikat garau

e ſt dauerhaſt Reparat
Art Ergebſt empfEir Fabrik Prita

Belrens Halle a SGr Steinſtraße 85
Ecke NenunhäuſerUeberziehen auf Wunſch innerh 1 Std

Tee ein ne n Grnde

öfen
eigenes Fabrikat

Mittelſtr I Möbel Ausverkauf Mittelſtr 1
Reſt an Konkurswaaren des Tiſchlermeiſter Mille ſchen Möbel Magazins

Für Brautlente beſonders günſtig
Die noch vorhandenen Möbel Spiegel und Polſterwagren ſollen wegen

dSchluß e ääte Wieber tönnen i im Lokal ſtehen bleiben i A Siebel s n
lebe Aſchkaſten undne Scl I dHallesohe Zinkornamententabrik e Yxztent Nsphalt glei Isollerung e in

aipl A u gu Haup Goldene Medaill S X 3daanereä st y taieh i c Grund u ernen Gewölre Unterführungen in Hechert S rei

55 e mm
r S r c e Brücken Terrassen feuchte Kelſier Betonbauſten

Ornamente in Zink Kupfer Blel ete für Bau undDecorationszwecke nach Modell und Zeichnung Speeialität
Hansardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln

Wetterfahnen Fontänen Gesimse
Klempnerei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten

n nachträgliche Isolſerung Biei Holzcement Dächer
billige künstliche Teiche usw
Prospecte und Muster kostenfrel

Das meiſte für gebrauchte
Möbel Laden
Contor Einrich
tungen jeder Art

Geldſchränke
Pianino ſowie

ana

19 Mittelstr 19 Anfertigunge 2 2 e e v ſſeS n feiner Herren Garderobe Für die Confirmation zable ſtets sause NachtIlei Ia I/ei lch Reichhaltiges Stofflager empfeble in reichbaltiger Answabl Friedrich Peileke

S 9 9Schneidermeister solide Preise Reelle Bedienung Geſangbücher Vibeln Erbaunngsſchriften Geiſtſtr 25 Telephon 2450
iaſſiker und Anthologien

Otto Memeclel Buchhandlung Markt 24
Elegant J

dauerhaft

und
staunenä

dvillig

Siebengebirgs Held Lotterie
14 Loos 4 Mk Loos 2 Mk Seu 28 März REGENERATORHaupigewinn 125 000 baar Gesellschaft für Beleuehtungswesen m b HFöuig berger h Lotterie Regenerativapparate

5

sind alsewanng Fahrräder

Man verl Preisl Wiederverk ges
I Pries beseier en Flenghurg 40
Fahrradwerke und Grosshandlung

e für Gasglählichtuch n KnuſthaudlungKCehroedel Limon Gr Ulrichstr 46 bis zu 40 Gasersparniss
HMöchster Lichteſfect h

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Veiblätters

Auf den der Stadtauflage der ben
tigen Nummer beigelegten Pro
der Verlagsbuchhandlung W Voba

èbLöiebengebirgs Loose

beſonders auſmerkſam
Oo Berlin S machen wir
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